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SEGEMerckwurdige und Kdeldenmuthige

Priedriche/
Wurdenn Rurſten und MerrnSeem Burchl auchtigſte

Am i. Octobr. M DCQiI.

Deero Sechndtes Sahr
Fnn hohen Wohlergehen zurud legten;

Aus dem

gochFhurſtlichen tamm Regiſter
DesDZurchlauchtigſten Fauſes Wachſen

Auf den gemohnlichen

Lahr-Muchen
vorgeſtellet

J Mit hem unterthangſten Wunſch begleitet.

MERSEBuUnRG,/Druekts Chriſtian Gottſchick Furſtl. Sachſ. privilegirter HoffBuchdrucker.ws



FRIDERICUS. ADMORSUS
Luander. Thuring. Marggrav. Miſu.

MWMaatri amatus., Patriæ amans.

Zer Mutter Sroſt in ihrem Weeide/
Des Jaterlandes Suſt und gzreude.
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II.

FRIDERICVS. SEVERVS.
Lanugr. Thuring. Murggrav. Miſu.

Meriti Contemtor Honoris.
Ses KahſerZituls werth geachtet

Und dennoch nicht darnach gekrachtet.

LIII.
FRIDERICVS. STRENIIIIS.

Landgr. Thuring. Marggr. Alifa.

Frater bhonus, ultor acerbus.

Dlie BruderTreue nie gebrochen/
Sas Murecht aber ſcharff gerochen.

IVFRIDERICVS. BELLICOSVS
Eleccö. Jax.

Enſifer enſe potens
Slineintzig Schwerdt doch wohlgefuhret/
Gat mir zwey Schwerdter meritiret.

FRIDERICVS. PLACIDVS.
Elect Jax

Ingenio placidus acer in armis.

Jur Friedens Jeit gelind und autigo ba

Sm NRriegen aber geldenmulhig.

Fui.



VI.FRIDERICVSs. SAPIENS
2.

Elect. Jax.

Artium Fautor, Religionis Fotor.
JZu meiner Zeit fing an in Sachſen
Gunſt und Religion zuwachſen.

VII.
JOHANNES FRIDERICVS. MAGNVS

Elect. Jau.

Bello victus, animo invictus
Das Krieges Gluck war mir zuwieder

Doch meinen Zuth ſchlug nichts darnieder.

VII.
FRIDERICVS VWVILHELMVS. PIVS

Dunx Jau. Eleciorat: Auminiſt.

Pax juſtitia ſe oſculatæ ſunt.
Au meinen Reiten hat ſich munenAuin.

Zercchtigtelt und Sriede kuffen.
J

FRIDERICVS. BELGICVSen n. ma

Dux. Jax. Vinar.

F ortes creantur fortibus.
Wie Baume von der Art nicht weichen.9

Sozeugen gelden ihres gleichen.“

FRIDERICVS VIIIELMVS. GENEROSVSDux Ja. Allteburg.
lnteger vitæ ſcelerisqtie purus.

Die Tugend hatte mich zum zreunde
Die Haſter ſtets zu ihren Peinde.

FRi-



7 J 2
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J

Ja es wird gantz

KwbGasan jenen!

Dux Jax

FRIDERICUS ERDMANNVS.
Decem Fridericorum virtutes jum admirans, olim æamulaturus.

Ex ſtirpe Decus, ex indole ſpes eſt.
Sie Hoheit giebt hier das Bebluthe

Die Koffnung aber das Semuthe.

Sieſe ſind es/ theurer Printz welche Rrie—
drichsRlahmenfuhren

Und das hohe dachſenFauß auchnachh—
rem Fodte zieren:

Schau Kie an als JugendSpiegel under
baue ZDJCHh daraus

BHtt zum Preiſe GIRzum Hobe und zur
Ehre vor dein Hauß.

Unſre Goffnung unterhält Deine hochſtgeliebke
Zugend/Die mit unverdroßnem uth fragt nach elden

ſtrebt nach Zugend.
ohne Zweiffel ehe noch zehn

Jahr vergehnobenswurdig düch Dich wieder

aufferſtehn.
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